
17. StuPa-Sitzung XXII. Legislatur am 27. Juni 2013 im AM 03 

 

Tagungsort: AM 03 

Beginn:  18:04 

Ende: 20:16   

Protokollant:  Thomas Bruckert 

 

TAGESORDNUNG LAUT EINLADUNG: 

 

 

TOP Beratungsgegenstand AntragstellerIn/  
BerichterstatterIn 

1 Eröffnung (17:15) Präsidium 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit  

1.2 Annahme der Tagesordnung  

1.3 Abstimmung des Protokolle der vorherigen Sitzung  

1.4 Bericht des Präsidiums  

   

2 Fragestunde für Studierende (17:30) Präsidium 

   
3 Berichte (17:45)  

3.1 AStA  

3.2 Senat und Fakultätsräte  

3.3 FSR. SBR  

3.4 Ausschüsse  

3.5 Beschlusskontrolle  

   

4 Aktuelle Lage basswood7 (18:15) Nachtleben e.V. 
   

5 Aktuelle Lage Studimeile (19:00) Studimeile e.V. 

   

6 Anträge (20:00)  

6.1 Anträge des Finanzausschusses AStA 



6.2 Entschädigungsordnung Wahlleitung LiCa 

   
7 Sonstiges (20:30)  

 
 
Um 17:15 Uhr sind nur 9 Abgeordnete anwesend. Die Sitzung wird 

noch nicht eröffnet, weil man noch nicht beschlussfähig wäre. Das 

Plenum wartet auf die Ankunft weiterer Abgeordneter. 

 

1. Eröffnung 

 

Sebastian W. eröffnet die Sitzung um 18:04 Uhr. Er bedankt sich 

bei allen, die bereits 17 Uhr anwesend waren. 

 

1.1 Beschlussfähigkeit 

 

Es sind 12 Abgeordnete anwesend. Die Beschlussfähigkeit wird 

festgestellt. 

 

1.2 Annahme der Tagesordnung 

 

Es fehlt der Punkt 6.3, obwohl der entsprechende Antrag dazu 

fristgerecht eingereicht wurde. Er wird zur Tagesordnung 

hinzugefügt. Es wird bei den AStA Berichten auch noch über eine 

Berufene des Referates Hopo entschieden. Maxim möchte die Anträge 

des Finanzausschusses vorziehen, direkt nach die Fragestunde für 

Studierende. Der Punkt 6 soll also zum Punkt 3 gemacht werden. Es 

gibt keine Widerworte. Abstimmung über die geänderte TO: 

einstimmig. 

 

1.3 Abstimmung über das Protokoll der letzten Sitzung 

 

Es gibt keine Anmerkungen. Abstimmung: 10 / 0 / 1. Das Protokoll 

der heutigen Sitzung wird im Umlaufverfahren abgestimmt. Es gibt 

keine Gegenstimmen. 

 

1.4 Bericht des Präsidiums 

 

Sebastian W. war vor zwei Wochen beim 

Qualitätsmanagementbeauftragten der Viadrina. Dabei ging es unter 

anderem um die Akkreditierung der Viadrina für Masterstudiengänge. 

Der Qualitätsmanagementbeauftragte möchte auf einer der folgenden 

Sitzungen vorbei kommen und berichten. Das wird dann in der 

nächsten Legislatur stattfinden. Felix ist gerade dabei, die 

Gremienbescheinigungen zu bearbeiten. Er bittet allerdings um 

kleinen Aufschub, weil er noch mit dem Studentenwerk im Dialog 

ist. 

 

2. Fragestunde für Studierende 

 

Es gibt keine Fragen. Das bedauert Sebastian W. 

 

3. Anträge 



 

3.1 Anträge des Finanzausschusses 

 

Änderung RL Initiativ 

 

Maxim hat das Wort. Einer der Anträge hat sich seiner Meinung nach 

erledigt, weil dafür die Finanzordnung geändert werden müsste, man 

aber derzeit nicht genug anwesende Abgeordnete (das wären 14) für 

den Beschluss hat. Maxim erklärt den Antrag zur Änderung der 

Initiativförderung. Der Stichtag soll der Tag des StuPa-Beschluss 

werden. Vorher war es der Tag der Auszahlung. Außerdem soll für 

den Zeitraum zwischen 1. Mai und StuPa-Beschluss ein separater 

Rechenschaftsbericht angefertigt werden. Maxim stellt klar, dass 

die Änderungsanträge die aktuelle Praxis festschreiben. Sebastian 

W. fragt, wie das im aktuellen Jahr umgesetzt wird. Maxim meint, 

dass Benjamin die Daten bereits hätte. Tuba stellt fest, dass das 

Haushaltsjahr für die Initiativen immer anders sei. Sebastian W. 

stellt klar, dass das Haushaltsjahr immer im 01. Juli beginnt. Es 

wird danach festgestellt, dass Förderperiode gemeint ist. Ronny 

ist der Meinung, dass der Änderungsantrag ein Schritt vorwärts 

ist. Abstimmung: 12 / 0 / 1.  

 

Änderung RL Projekt 

 

Maxim erklärt den Antrag. Es gibt keinen Redebedarf. Abstimmung: 

13 / 0 / 0. 

 

Finanzordnung - Erstattung der Reisekosten 

 

Es gibt einen Austausch darüber, wie bindend „das günstigste“ zu 

verstehen ist. Maxim bittet darum, jetzt nicht zu tief in die 

Diskussion einzusteigen, weil man den Antrag aktuell nicht 

beschlussfähig abstimmen könnte. 

 

3.2 Entschädigungsordnung für die Wahlleitung 

 

Sebastian W. stellt den Antrag vor. Maxim fragt, ob das eine 

Änderung der Finanzordnung ist. Sebastian W. verneint das. Sie 

basiert nur auf der Finanzordnung, sei aber eine eigenständige 

Entschädigungsordnung. Maxim fragt, ob man dafür zu vierzehnt sein 

müsste. Das wird verneint. Ronny fragt, ob es dafür einen 

Haushaltsposten gibt. Das wird von Friederike bejaht. Maria 

konkretisiert, dass es bei den Personalkosten drin steht. 

Abstimmung: Einstimmig dafür.  

 

3.3 Mehr Transparenz in Mietverträgen 

 

Ronny erklärt den Antrag. Studierende, die in Wohnheimen wohnen,  

wurden gebeten neue Mietverträge zu unterschreiben. Es gab nur 

einen schlecht sichtbaren Aushang, in dem stand, dass man sich zu 

einem bestimmten Tag melden sollte, sonst würde die Miete um 10% 

steigen. Ronny möchte dazu gerne konkrete Zahlen sehen, die die 

Mieterhöhung rechtfertigen. Maxim fragt, was der Antrag genau 



bezweckt. Ronny erklärt, dass der AStA sich an das Studentenwerk 

wenden und dort nachfragen soll. Maxim verneint die Nachfrage 

danach, ob es in den letzten Jahren schon eine Mieterhöhung gab. 

Sebastian B. erinnert sich, dass es kurz vor Beginn seines 

Studiums eine Mieterhöhung gab. Andreas vermutet, dass es an der 

Neuanschaffung der Industriewaschmaschinen liegt. Außerdem habe er 

gehört, dass in den letzten Jahren die durchschnittlichen 

Nebenkosten in Deutschland um 6% gestiegen seien. Sebastian W. 

erinnert sich an eine Sitzung im Verwaltungsrat des 

Studentenwerkes, wo diet Mietvertragsänderungen thematisiert 

wurden. Er findet die Umsetzung des Studentenwerkes mit dem 

Aushang aber sehr ungünstig. Er ist der Meinung, dass man ruhig 

Briefe hätte schreiben können. Er würde es begrüßen, wenn man den 

AStA einschaltet. Er würde das Thema auch im Verwaltungsrat des 

Studentenwerkes ansprechen. Maxim hat von Mieterhöhungen im 

Mühlenweg in Höhe von 35 Euro erfahren. Er wünscht sich auch, dass 

man mehr Informationen an die Studierenden heran bringt. 

Friederike versteht die Relationen nicht, weil die Betriebskosten 

verschiedentlich erhöht wurden. Johannes erinnert daran, dass die 

Betriebskosten auf individuellem Verbrauch basieren, der sehr wohl 

unterschiedlich ist. Es sei auch erheblich für die Berechnung des 

Wohngeldes. Sebastian B. ist der Meinung, dass der Antrag darauf 

zielt, dass jemand den Sachverhalt prüfen soll. Also müsste man 

jetzt auf der Sitzung nicht im Detail darüber diskutieren, wie 

sich der Energieverbrauch derzeit widerspiegelt. Friederike hat 

einen Änderungsantrag, nämlich dass auch die studentischen 

Mitglieder im Verwaltungsrat des Studentenwerkes beauftragt 

werden. Ronny übernimmt den Änderungsantrag. Abstimmung: 

einstimmig dafür.  

 

4. Berichte 

 

4.1 AStA 

 

Antrag zur Berufung 

 

Felix hat eine interessierte Studierende gefunden, die Berufene im 

Referat Hopo innen werden möchte. Diana sei auch anwesend. Felix 

hofft, dass man auch eine geeignete Nachfolgerin für sein Referat 

gefunden hat. Diana stellt sich vor. Sebastian W. fragt Felix, wie 

das mit der Nachfolge im Referat gemeint gewesen sei. Felix 

betont, dass es erstmal darum geht, sie als Berufene zu bestätigen 

und damit sie jetzt auch schon Erfahrungen sammeln kann, ehe sie 

sich bei der nächsten AStA-Wahl zur Wahl zu stellen. Außerdem hat 

Felix tatsächlichen Arbeitsbedarf in seinem Referat. Sara stellt 

klar, dass der AStA sie als Berufene bestätigt hat und sich über 

ihre Mitarbeit freut. Sie betont, dass es derzeit wirklich nur 

darum gehe, sie als Berufene zu bestätigen. Die nächste AStA-Wahl 

stehe dann auf einem anderen Blatt. Maxim erinnert sich an den 

wahren Zweck der Berufungen, nämlich den Referenten zu 

unterstützen. Er möchte verhindern, dass jemand schon einen 

Vorteil für weitere AStA-Wahlen hat, weil die Person bereits im 

Referat tätig war. Felix bezweifelt, dass Diana in dem einen 



Monat, der bevorsteht, großartige Wissensvorteile anhäufen wird. 

Diana findet das Argument von Maxim richtig gut. Sie stellt 

allerdings fest, dass sie nicht hier ist, um sich für später einen 

Vorteil zu versprechen. Sie möchte derzeit einfach schon aktiv 

sein, also diesen einen Monat nutzen. Ramona stellt klar, dass es 

mehrere Aufgabe gibt, die an das Referat Hopo innen gekoppelt sind 

und um die sich Diana wirklich gut kümmern und Felix dabei 

unterstützen kann. Ronny kann das aktuelle Argument der 

Vermischung nicht nachvollziehen. Er traut dem kommenden StuPa zu, 

eine gute Wahl für die Referent*innen zu treffen. Anne findet es 

super, dass Diana sofort im Referat helfen kann. Johannes stellt 

klar, dass man im AStA auch helfen kann, obwohl man nicht berufen 

ist. Fo erinnert daran, dass auch Diana sich normal für die AStA-

Wahl bewerben muss. Es gehe derzeit nur um die Wahl zur Berufenen. 

Er versteht nicht, warum hier solch ein Fass aufgemacht wird, von 

einer Wahl, die noch nicht mal ausgeschrieben wurde. Lukas fragt 

Diana, was es in Jena für Probleme gab. Diana erklärt, dass damals 

das Problem war, dass man im Referat des StuRa unterbesetzt war. 

Es gab Kommunikationsprobleme, die daraus entstanden sind. Diana 

hat damals schon erkannt, dass Teamarbeit ganz wichtig ist. 

Abstimmung: 6 / 0 / 6. Damit ist Diana als Berufene bestätigt.  

 

4.2 AStA-Berichte 

 

Kultur 

 

Sara berichtet aus ihrem Referat. Das Sommerfest liege nun zurück 

und die Nachbereitung ist fast abschlossen. Nächste Woche sei 

ViaBeach. Die Wahlparty liegt auch zurück. Sie fand nicht im Le 

Frosch statt, weil die Kommunikation mit der Verwaltung der 

Gerstenberger Höfe nicht gut war. Mathias fragt, was mit dem 

Science Slam gewesen sei. Sara erklärt, dass es zuviele Events 

gab, die es zu organisieren gab. Teilweise hatte sie es auch 

vergessen. Außerdem gab es keine Rückmeldung vom Kleist Forum. Es 

konnte ihr auch niemand bei der Planung des Science Slam helfen. 

Ronny hat eine Nachfrage zur Sicherheitsfirma des Sommerfestes. 

Sara stellt klar, dass die Probleme faktisch von der Firma 

Sentinel kamen. Maxim fragt, was die Probleme waren. Sara erklärt, 

dass die Mitarbeiter der Sentinels Probleme mit der Erkennung von 

Linksradikalen hatten. Fo stellt klar, dass der Veranstalter immer 

die Macht darüber hat, wer rein darf und wer nicht. Sara erklärt, 

dass die Sentinelmitarbeiter dann geschlossen gehen wollten. Sara 

hat dann dafür gesorgt, dass der eigentliche Vertragspartner des  

AStA die Mitarbeiter von Sentinel dazu anhielt, vor Ort zu 

bleiben. Andreas möchte, dass auch künftig ausgeschlossen wird, 

dass Sentinal als Subunternehmer engagiert wird. Ronny fragt, ob 

Sentinel bei ViaBeach anwesend sein wird. Sara meint, dass sie 

darüber am Montag erneut mit Mirko Grabow reden wird. Johannes 

stellt klar, dass es nach öffentlichem Recht nicht so einfach ist, 

Leute von öffentlichen Veranstaltungen auszuschließen. Maxim 

erklärt Sara, wie das mit der Ausübung des Hausrechts ist. 

 

Öffentlichkeitsarbeit & Design 



 

Sara berichtet für Ramona. Die AStA-Pronto kommen in den nächsten 

Tagen. Sie sei auch im Projekt Haltestelle Woodstock aktiv. Was 

sie sonst alles gemacht hat, steht in ihrem AStA-Bericht.  

 

Städtepolitik und Deutsch-Polnische Beziehungen 

 

Bartlomiej berichtet aus seinem Referat. Der Deutsch-Polnische 

Abend, direkt nach dem Sommerfest, war echt gut besucht. Morgen 

ist der Tschechische Abend im Fforsthaus. Er erwähnt das Café 

Slubfurt. Das sei zwischen Post und basswood7. Es handelt sich 

dabei um eine neue Begegnungsstätte. Bartlomiej bekam eine E-Mail 

von jemandem aus Hamburg, zum Thema Streetart. Die Person hat 

einen Workshop in der Studierendenmeile vorgeschlagen. Das sei 

vermutlich im Oktober. Anne fragt nach dem Umfang dieses 

Workshops. Bartlomiej weiß nicht, wie viele Leute da kommen und 

mitmachen sollen. Es soll ein Flyer kommen, um die Nachfrage zu 

eruieren. Der letzte Punkt sei ein Integrationsproblem an 

Frankfurter Schulen. Die Idee sei, dass Leute an der Uni, die 

Migrationshintergrund haben, an Schulen von ihrem Leben erzählen. 

Die interkulturelle Woche sei im September. Im Rahmen dieser Woche 

sollen Collagen der Schüler an Luftballons gebunden werden und 

aufsteigen. Er wurde auch gebeten, bei einer Ausstellung über 

Flüchtlinge mitzuwirken. Ronny bedankt sich für Bartlomiejs großes 

Engagement und dass er sich auch für die engagiert, die sonst 

vergessen werden. Bartlomiej wünscht sich, dass sich auch in der 

neuen Legislatur jemand dafür einsetzt. 

 

Verwaltung & EDV 

 

Johan berichtet aus seinem Referat. Außerdem sucht er gerade Möbel 

für die Neuausstattung im AStA-Büro. Der Protokollant stellt fest, 

dass die StuPa-Seite nicht aktuell gepflegt wird. Insbesondere sei 

das Beschlussbuch nicht aktuell. Friederike meint, dass aktuelle 

Beschlussbuch sei sehr bald schon online. Außerdem betreffe diese 

Angelegenheit nicht Johan, weil das StuPa-Präsidium für die Pflege 

ihrer Seite zuständig ist. 

 

Hopo innen 

 

Felix berichtet aus seinem Referat. Die Wahlen standen an und er 

ist mit dem Ergebnis der Wahlbeteiligung ganz zufrieden. Bei 

durchschnittlichen 12% kann man sehr zufrieden sei, auch wenn nach 

oben natürlich noch Platz ist. Er kümmert sich gerade um die 

Gremienschulung. Sie wird am Montag stattfinden, mit ihm als 

Moderator. Er freut sich schon auf die Veranstaltung. Sonst gab es 

viele verwaltende Aufgaben. Ronny bittet ihn, Details zur 

Gremienschulung zu verraten. Genau das passiert daraufhin. 

Eingeladen seien auch die StuPa-Abgeordneten der aktuellen 

Legislatur. Friederike kommt gerne, wüsste aber auch gerne, wie 

sie einen Beitrag dazu leisten kann. Ronny fragt, ob viele der 

vielen ungültigen Wahlzettel absichtlich ungültig gemacht wurden. 

Andreas hat die Vermutung, dass es an der kleinen Schriftgröße 



lag. Für Sara war das Highlight beim Auszählen der Stimmzettel, 

auf dem komplett durchgestrichen wurde und jemand nach der 

Piratenpartei gefragt hat.  

 

Soziales & Internationale Studierende 

 

Bartlomiej berichtet für Karolina. Es gab sehr viele Anträge und 

sie ist derzeit immer noch beschäftigt, die Anträge zu bearbeiten. 

Es gab einen Zwischenbericht von ihr. Abstimmung darüber: 8 / 0 / 

2.  

 

4.3 Senat & Fakultätsräte 

 

Senat  

 

Johannes berichtet von der letzten Senatssitzung. Das 

Volksbegehren Hochschule erhalten wurde viele diskutiert und es 

wurde sich dafür ausgesprochen.  

 

Fakultätsrat Jura 

 

Hat nicht getagt. 

 

Fakultätsräte Wiwi 

 

Niemand berichtet. 

 

Fakultätsrat Kuwi 

Ronny hatte gehört und kritisiert jetzt, dass es wohl im Vorhinein 

schon Absprachen gab, wie man stimmen würde. 

 

4.4 Faschaftsräte und Sprachenbeirat 

 

Fachschaftsrat Wiwi 

 

Sara berichtet vom FSR Wiwi. Sie berichtet zum zweiten Mal von der 

Wahlparty und danach erzählt sie von Michael Feindler, der einen 

Auftritt hatte. Die Vergabe des Prof-Award sei am 03. Juli im GD. 

 

Fachschaftsrat Jura, Fachschaftsrat Wiwi und Sprachenbeirat 

 

Niemand berichtet. 

 

4.5 Ausschüsse 

 

Kein Ausschuss hat getagt. 

 

Ronny und Tuba ist noch eingefallen, nach der Vollversammlung zu 

fragen. Felix möchte sich ab nächster Woche damit beschäftigen. Er 

entschuldigt sich dafür, dass er sich nicht früher darum gekümmert 

hat. Es standen zu viele Dinge an, um die er sich auch gekümmert 

hat. Ronny erinnert daran, dass es öffentlich ausgeschrieben 

werden muss. Die Frist sei 10 Tage. 



 

4.6 Beschlusskontrolle 

 

Es gibt keine.  

 

5. Aktuelle Lage basswood7 

 

Es ist niemand anwesend, der berichtet. Philipp fragte dort 

einmal, ob man passives Mitglied werden könnte. Das hätte er gerne 

die Leute vom basswood7 gefragt. Andreas hatte auch einmal 

gefragt. Ihm wurde gesagt, dass es derzeit keinen Bedarf gibt, 

Mitglieder aufzunehmen. Maria stellt fest, dass Verein und 

basswood7 schon zwei verschiedene Dinge seien. Fo fragt, nach 

welcher Maßgabe man beantragen kann, Vereinsmitglied zu werden und 

ob eine mündliche Absage ausreicht. Johannes meint, dass das die 

Vereinsatzung regelt. Maria würde gerne darüber reden, wer im 

basswood7 Mitglied werden kann. Johannes erwidert, dass das Reden 

nichts daran ändern wird, dass man kein Mitglied werden kann. 

Andreas ist der Meinung, dass es nachvollziehbar ist, dass die 

Vereinsmitglieder keine weiteren Mitglieder aufnehmen, wenn es 

gerade keinen Bedarf gibt. Man müsste sich da ja nicht 

reindrängen. Philipp sagt zu, in der nächsten Legislatur nochmal 

direkt nachzufragen. 

 

6. Aktuelle Lage Studierendenmeile 

 

Ronny und Rüdiger halten eine Präsentation. Sebastian W. fragt, 

wie die Akquirierung von Spendengeldern läuft. Ronny erwidert, 

dass es für Projekte gut klappt, aber allgemeine Spenden nicht 

kämen. Es gibt zwar Gespräche deswegen, unter anderem mit dem 

Stadtmarketing, aber es sieht nicht gut aus. Fo erklärt, dass es 

mehr Sachspenden gibt. Er erzählt, dass teilweise alte Möbel 

angeboten werden. Johannes fragt, wie die finanzielle Zukunft 

aussieht. Ronny erzählt, dass man dann mit den verschiedenen 

Förderern sprechen wird und muss. Es hängt von verschiedenen 

Faktoren ab, unter anderem auch von den Betriebskosten und der 

Unterstützung durch die Universität und das Studierendenparlament. 

Johannes fragt nach dem Zeitplan des Studimeile e.V.. Ronny 

kündigt an, ab Herbst damit zu beginnen, die Vertragsverhandlungen 

zu führen. Rüdiger stellt klar, dass man dafür auch die Zahlen der 

Nebenkosten bräuchte. Die wären erst im Herbst bekannt. Ab dann 

könne man kalkulieren. Und er erzählt, dass Gespräche mit der 

Wohnbau schon begonnen wurden. Dafür seien aber auch die 

Zukunftskonferenzen wichtig. Anne fragt, ob die Studierendenmeile 

im Mieterschutzverein ist. Das könnte in Zukunft gute Hilfe sein. 

Ronny bedankt sich für diesen Hinweis. Andreas fragt, worüber die 

Reinigungsfirma läuft. Ronny erklärt, dass der AStA einen 

separaten Vertrag hat. Darüber hinaus gäbe es einen Putzplan. 

Johannes fragt nach dem Verhältnis des Studimeile e.V. mit dem 

AStA. Ronny ist der Meinung, dass Probleme schnell und 

unkompliziert gelöst werden. Johan stimmt dem zu. Ronny ruft dazu 

auf, dass man sich bei Fragen und Anmerkungen persönlich und per 

E-Mail an die Studierendenmeile wenden kann. 



 

7. Sonstiges 

 

Ronny blickt zurück auf vier Legislaturen und bedankt sich 

insbesondere bei der aktuellen Legislatur. Er wünscht auch den 

neuen Abgeordneten, dass man auf Augenhöhe und gut miteinander 

arbeitet. Sebastian W. bedankt sich im Namen des StuPa-Präsidiums 

bei den Abgeordneten und auch dem AStA. Fo kündigt an, die 

konstituierende Sitzung schon nächste Woche durchzuführen. Die 

Einladung dafür soll am Samstag kommen. Sara schlägt vor, dass die 

StuPa-Abgeordneten nach der Sitzung noch zur AStA-Sitzung gehen 

können. Maria dankt dem StuPa-Präsidium. 

 

8. Sitzungsende 

 


